
 

 

 

 

 
 

breiecbigen é)“iofetten betrifft, {niit beren gembbnliebfte @intbeilung in — $igur 11 be8 %0rlegeblatteö XVII ent=

balten, wofelbft au8 ben mit a unb b" begeiebneten Spuntten ein fleiner @pibb0gen nacb c befebrieben ift ©ie
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befonber8 bie éBilbung aller bieretbigen 9iofetten,ewie nitbt weniger» bie (in Ietgteren mann enthaltenen) ©runb=

rißviereefe aller .S’Creu5blumen, in wie bie éläilbung ber ßaubbvfi'en unb 8ialenblumen beruben. ©iei'e 8auboruia=

mente erfrbeinen auf ba8 mannigfaltigfte au'ägebilbet in ©tein, ®blg, ober 9)ietaH, in 9)ialereien ober in SDeffitiö

von $eppieben ober anbern ©toffen. .

5. Don ben nierecfigen unb runben Kolbtten.

ie é)‘iofetteti finb entweber breiecfig, uiererfig ober rimb, unb femmen gewbbnlicb in ben ©mblbi'cbluß=

.ffeine'n, ober aneinanbergereibt in©efimö= ober ©emnb=®oblfeblen vor; außerbem al8 11nterbr'ecbnng

ber 93iaaßwert6rergierung, beienber8 in ber ©0lgarcbitec-tur ober im 2lrabe6fenftnle. %a8 gunäcbft bie XV,“

11.” .

©pigen folcber %lätter Ebnnen entweber‚ wie bier, abgefebnitten werben, ober nicbt. $n %igur — 12 ift bie nämli‘cbe XVII.

©auptform, nur rermittelft 2lnwenbung be6 ©reibegenö, auögefubrt, woburcb, ungeacbtet ba6 9)iaaß ber brei

%Blattfpiben baifelbe bleibt, bem ®angen bvcb eine, von ber rorigen $igur febr verfcbiebene, ©efteiltung gegeben

wir-b, 2[ucb bier ift übrigen8 au8 ben spunften a unb b ein Eleiner @pi9b13gen gegen (: befcbrieben. Sbie legtere

%orm (bbib ftatt mit eebigen, meift mit runben äßlattenbigungen) ift bie gewbbnlicbere, wenn 8anbblätter in

®efimfen ober ©ewanbboblieblen eine mebr breieciige, al6 viereetige $orm baben+ ©v babe icb in $igur 11 be6

%orlegeblatteö XXII bei ben ®auptblättern bie %igur be8 ©reibogen8 su ©runbe gelegt, wie nicbt weniger in ber

' flianbeinfaffung be8 $ittelblatteö (mit ben @ngeln) au gegenwärtigem %Ißerfe. ,©ie eigentlicbe 2lnwenbung ber

$riangulatur (in %igur 13 be6 %orlegeblatte8 XVID begiebt ficb mebr auf bie fecb6blätterigen 9iofetten, bbn

weltben naibber bie Siebe fein wirb. (ßine beinnbere ®elegenbeit 3ur %ilbuug (unregelmäßiger) breieefiger Sinfetten

ergiebt fitb buer bie éßvgenmiefel *) (ober breiecbigen mäume gwi1'rbm ben %bgen unb ben, lebtere einfaffenben,

éBierecten), wiewvbl bier nur bei fleineren ®eftaltungen, &. %. fleinen sJ)i-brten ober in ben 93ergierungen bon

$äfelwert, inbem bei größeren Stimmen bie 2lnwwbung von 9)taaßwerb in biefen 8wirüln al6 paffenber erfrbeint.

Q53a8 nun bie riereciigen é)iofetten betrifft, fo babe icb in ben %iguren 1 bi6 3, bann 6 bi6 8 be6 £Borlegeblatteö XVII

.bie(ßintbeilung unb %Bilbung ber gewbbnliebftm 2[rten, unb war in erfteren mit erfiger, in lebteren aber mit

runber %lattbebanblung gegeigt. ®ie «Tyigur .— 1 be6 %0rlegeblatteö XVII entbält bie @intbeilung, auf weltber XY”
alle bierecfigen, namentlitb ber, in ben ?}iguren 2, 6 unb 7 gegebenen, Siofetten berubt, unb welcbe fieb fcbon burcb

bie (Sonftruetionölinien ber 3eiebnung ertlärt. $3n «— %igur 2 finb bie Strei6liziien a b unb.c d mittelft ®effm‘mg X‘27H-
be8 3irtel8 naeb biefen ®iftangen au8 ben sJ)unften e unb f befebrieben, welrb’ lebtere mit ber nämlicben 3irfelbff:

nung auf» a unb b, bann c unb d gemacbt finb ®ie %igur 2 geigt übrigen8 bie nämlicbe 2[rt biereeiiger, einfacber

9i0fetten mit eciiger %Blattbebanblung, welcbe — in ber %igur 1 be8 %0rlegeblatteä XXII mit unbebeutenb abwei= XX“°
cbenber @intbeilung au8gefubrt iit ®ie —— 8igur3 be6 Qiorlegeblatteö XVII entbält bie (€intbeilung einer XVll.

. reicberen 9?ofette im nämlieben ©tnle. 2[ucb bier ift au8 ben sJ3unften a unb b ber .?Creugfcbnitt'1, au8 @ unb d

ber Sbreugi'cbnitt k, au6 @ unb f ber 5%reugfcbnitt ], au6 g unb h ber Sireu5fcbnitt m gemacbt, unb nur? i, k, ]

unb m finb bie Sbrei8linien a b, e d, @ funb g h gegogen;. au8 d unb 6 aber ift ein tleiner ©pigbogen naeb n

befcbrieben. ©ie 2[u8fubrung biefer %orm ift in — $;igur 2 be8 Qiorlegeblatteö XXII, nur mit etwa6 anberer XXII-
(€intbeilung‚ entbalten. ZDie $ignr —— 6 be8 $orlegeblattö XVII entbält bie (Sontur einer gewbbnlieben‚ bierecfigen X6VII.

.?)tofette mit runber %lattbebanblung, unb bie %igur — 7 eine viereäige ?)‘iofette mit %lattumfcblag am é)‘ianbe

unb %inbungen in ben bier éßlattenbigungen. @ine reicbere, rierecfige 9iofette mit runber %lattbebanblung ift

in —— %igur 4 be6 %orlegeblattä XXII au6gefubrt. @benbafelbft ift norb eine größere 2lu8wabl bierectiger XXH°
£Ti0fetten im reicben ©tnle gegeben; in entbalt bie 8igur —— 5 jene eigentbumlirbe Sißinbung in ben ?Blattenbi=XXII.

gungen, welrbe oft in bem 8aubwerb ber altbeutfcben 2[rcbitectur borbommt, unb wobl eine Starbbilbung be6 5°

‘Eßlatte8 be6 ®fierlugei ift ©ie fommt nucb bei Rreugblumen ober 8aubboffen vor. (98ergl bie %iguren 5 unb 6

bei? &30rlegeblatteö XVIII.) $n—— $igur3 be8 Qäorlegeblatte8 XXII finb bie %lattenbigungen lilienartig, unb XX?-

in — $;igur 6 in ber gewbbnlirbm‚ runben 2lrt, jebocb mit bielgliebriger äßlatttbeilung bebanbelt, in beiben &

aber bie é8lattränber mit 11mfcblagen berieben. Q53a8 bie $neinanber=lleberecbftellung bierecbiger Stofetten betrifft,

fo entbält bie {figur — 4 bei» £80rlegeblatteä XVII bie ®runbform gweier in ein'anber über &? gefiellter éläierecfe, XY“.

*) 932an bat in n‘euefier Seit biefe Siäume nnd; bem @nglicben „Cöpnnbrillen" genannt. Scb febe iebocb nicbt ein,warnm wir auälänbii'cbe %brter in bie

bcutfcbc ©prncbe aufncbrnen follen, wo einbeimifcbe borbnnben finb éßoifi'erée bat ben alten ?[uäbruci „8wictel“ bier mit Siecbt wieber eingefftbrt, inbem er @ 47

ber gweiten 2[uägabe feineé Siblner ©ornwniä ron ben <{5elbernin ben 8wicfeln ber 930gen fpriebt ©er gewiß nicbt unberfianblicbe 2luäbrucb „.‘Bmengwiciel" bürftc

baber bem nuälnnbifcben 2530rt'e „@Ipanbrille“ Ebenfalls? bor5ngieben fein
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nach welcher Die, in — ?;igur 5 im @Eelette Dargeftellte, biereelige Stiefette gebilDet ift, Deren @intheilung gleiehfallö

Durch Die (Senftrueti0nälinien Der 3eiehnung Deutlich wirD. ®ie 11ebereefftellung foleher bierufiger ält0fetten in

einanDer tmnmt auch in noch mehrfacherer 8ahl vor. ©o finD in — $igur 7 Des $0rlegeblatteö XXII bier bier=

eefige é)tofetten' nach Den ®efegen Der QuaDratur in einanDer über @‘rt gefiellt Sin Den c{;iguren — 8 De8

éßvrlegeblatteö XVI! unD -— 8 Des $0rlegeblattö XXII finD fleinere viereetige Stofetten in Die größeren über

(Sri gefiellt, unD gwar ift in legterer Der Sibittelpunit Durch gwei fleine, über einanDer über @rt geftellte, 8‘tofetten

gebilDet. %n —— %igur 9 Deö %0rlegeblattä XVII ift gegeigt, wie man eine freibrünDe %üllung, in welche eine

gleiehfallö runDe Stofette (De8 geringeren ‘Gontrafteé wegen) weniger paffen würDe, mit einer quaDraturmäßig

geftalteten Siofette, D. h. mit einer folehen berfehen tanzt, welche auf? 5wei über einanDer über (€ct geftellten

%iererfen befteht, wogu in Diefer $igur Die ©ruanüge Der (Sonftruetion in Der 2lrt gegeben finD, Daß firh

au6 Dem innerften ä8iereefe a b c d nochmalö eine über (Str? gefiellte, bierecfige 8iofette gefialten läßt.

©ie —— %igur 9 De?» Qiorlegeblatte8 XXII beruht in ihrer ©ruanorm gleithfall6 auf swei über einanDer über ©rf

geftellten fluaDraten, währenD Der 9)iittelpuntt Durch eine achtblättrige Stofette gebilDet wirD. ®rei6runDeéltofetten

trennten eigentlich gar nicht vor, inDem Die ®eftalt Der bieleetigen Stofetten nur annäherungömife runD i1t (wie

5. ?B. Die in %igur 3 Der? %orlegeblatte8 XXIII Dargeftellte); e6 müßte Denn fein, Daß Die flirfette mehr, wie in

5?igur 6 Der? %orlegeblatteö XXIII, in Der 2lu6füllung eine6. treiörunDen £Raurne8 beftünDe. ©emnach beruhen

Die frgenannten runDen (ober bieltnehr bielecfigen) Stofetten auf Der Sirei8theilung, gewöhnlich auf Der fläier=

Tsünf= @ethö= unD'©ieben=äheilung De6 £reife8. ©o ift Die — %igur 10 Der? %80rlegeblatteö XXIII, welche eine

im 2lra'be8fenftule gehaltene Stofette Darftellt, Durch Die Qiiertheilung De6 ®reife6‘gebilbet, wie Durch Die vier

abgehactten 2lefte im innerften .Sireife angebeutet ift, unD fich Durch Die bier 8aubäfte mit Den bier ®auptblättern

5eigt. 2lueh Die in — %igur 11 ebenDafelbft Dargeftellte £)“tofette beruht auf Der %iertheilung De8 Sireife6, welche

fith Durch Die rierecfige, Eleine t)tofette im %))tittelpuntte au6fpricht. ®ie %ünftheilung De8 Streife6 ift in Der, in —

_ %igur 14 De6 fläorlegeblatteö XVII im ©felet Dargeftellten, fünfblättrigen ä)‘iofette enthalten, in welcher wieDer

eineflein'ere, fünfblätterige £Rofette über (€ei Der größern geftellt ift, ©urrh Diefe Uebereetftellung Der ältofetten

in einanDer ergiebt fieh Die oben erwähnte ?llternation, bermbge welcher jeDe innere %Blattfpitge in Die 8-ücle Der

äußern éBlätter, ober (wenn Die äßlattformen nicht in ©pitgen enDigen) ieDe 8ürte Der inuern ?Blätter 3wifchen

Die 8ücten Der äußern fallen muß, fo Daß erftere Durch Die äußern éBlätter gebeett wirD. ©ieß geigt fich in allen hier

gegebenen %0rbilbern, namentlich in Den %iguren 14, 8 unD 13 De?» fläorlegeblatteö XVII, 2, 3, 7, 8, 9 unD 11

De8 %Borlegeblatteö XXIII, unD 7 unD 8 De8 %0rlegeblatte6 XXII. Sin Der, in —— 8igur 7 De?» $0rlegeblatteö XXIII

Dargeftellten, fünf: unD begiehungämeife gehn=blättrigen 9tofette tritt Da6 $ünfeet Der? äußern llmfangö entfchieben

hervor; Doch ift e8 beffer, Dieß weniger bemertbar au machen, wie in Der, in — %igur 8 gegebenen Stofette von

Der nämliehen éßefchaffenheit, welche im %))tittelpunfte noch eine fleinere fünfeefige, mit Der äußeren alter nirenDe

ält0fette enthält. $n —— %igur 6 ift eine arabe8tenartige runDe Stofette Dargeftellt, Deren 2lftberfehlingungen in

fünf reiehtheilige %Blätter enDigen, welche in ihrem äußern 11mfange ein %ünfect bilDen, währenD fieh am äußern

ältanDe in Den 2lftwinfeln fünfmal Der .®reipaß wieDerholt. SDie — $igur 13 De8 $orlegeblatteä XVII enthält

Die %ilDung einer feth8blätterigen £Rofette mit einer Darüber gefehten, fech6ecfigen Siofette im €))tittelpunfte. ©ie

(Senftruetionälinien ge'igen Deutlich, Daß Diefelbe au8 3wei, über einanDer gefiellten, ®reieeten gebilDet i1t, weburrh

fith Da6 innere, alternirenbe ©eeh6eet Der tleineren 9ivfette bon felbft ergiebt. 11ebrigen8 würDe eine folche 9iofette

(wie Der äußere Sirei6 3eigt) paffenD sur 2luäfüllung eine6 frei8runDen £Rautneö Dienem .‘3n —— %igur 9 De8 éBorle=

geblatte6 XXIII ift Die nämliehe @onftruetion gweier‚ einanDer DurchfreugenDen, ©reieete au ®runDe gelegt, unD

Durch Die ?lu8füllung Der übrig bleibenDen %Blatt=8wifchenräume mit fech8 äußeren, untern %lättern eine irn

®an5en mblfblätterige ivaette gebilDet, in Deren %))tittelpunft eine fleine, feth6blätteüge —$vaette gefth würDe.

2lu8geführte, fech8blättrige 9Rofetten finD in Den %iguren 1 bis 5 De6 éßorlegeblatte6 XXIII enthalten, welche

fämmtlith fo geftaltet finD, Daß ihr @efantntteinbruef Der von runDen £Rofetten ift‚ ©ie —— %igur 1 5eigt eine gang

einfache éRofette mit gefehweiften %lattenbigungen. .®ie %lattenDigungen Der in —— $igiw 2 Dargeftellten , Doppelt '

fech6blättrigen Stofetten mit 2llternation finD Die gewöhnlichen, währenD jene Der in —— %igur 3 Dargeftellten

feth8blätterigen (unD in %Begug auf Die fleinere, alternirenbe Stofette im 9)tittelpuntte 5mblfblätterigen) Siofette

ettig gefchweift finD. Säit — %igur 4 ift Die Durch $heilung Der äußeren fech8 @auptblätter eine mblfblättrige é)tofette

mit untgefthlagenen %lattenbigungen entftanDen, währenD Die fechéblätterige ä)‘tofette im %))tittelpunite nelfen=

artig mit au8gegaeften %lattenbigungen berfehen ift. ©ie in — $;igur 5 Dargeftellte é)tofette 3eigt in Dem, im

9)tittelpunite enthaltenen, Sbreiblatte Da8 ®reieet , von welchem 5mifrhen Dem ®reiblatte Drei, Durth ihre

©paltungen feehä ®auptblätter bilDenDe, 2lefte au6gehen; let;tere fchließen Durch ihre fläieltheilungen Den Staub
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in irei6rnnber $orm. llebrigen6 ift in Den %ignren 1 bis 4 5ngleich auch gegeigt, wie man Die erhab_enen“äiiofen=

tnbpfe im $)iittelpunite bon Siofetten (oorau8gefeht, Dat? lehtere nicht in an grofien ®bhen angebracht finD) mit

berfchiebenen Qiergiernngäarten oerfehen iann, währenb nmgetehrt in Den arabeöienartigen £Rofetten %igur 6

mb 10 bei 23oflegeblatteö—XXIII Die 9)iittelpunite Derfelben ftatt erhaben, Durchbrochen finD. ©iefe8 bilDet—ieDoch

feine Siegel für Den nngebnnbenetr, arabe6fenartigén ©ti)l, inDem &. 93. Die £Rofette 8ignr 5, welche fich Dem

2lrabeäienftple fehr nähert, einen erhabenen 9)iittelpnnit hat. ©iefe 93iittelpnntte von 9iofetten' finD in alten

äißerien häufig wirklichen sJ)flangen entlehnt. @o 5. %. iommen in einer Der fchbnen, getäfelten {Seiten bei bereité

oben erwähnten ©chloffe8 511 $üfien an Diefen @tellen abwechfelnb %lihienle, %))iaiätolbe nnD 2lnana6inoten ‘XV

vor, unD Da8 9iofettenlanb felbft ift Diefen (55ewächfen analog gebilbet. ©nDlich ift noch Der —— %igur 15 Dee°>X15L

fliorlegeblatteö XVII an erwähnen, welche Die ®anpteintheilnng einer, in eine oiereciige äiiofette gefehten, fieben=

blätterigen iliofette (mit alternirenber, ileiner fiebenblätterigen 9iofette im 93iittelpnnfte) enthält.

4. Don Den 2aub=boffen‚ 3ialen= uni) 2\reu5=l’>lumen.

nter Den 8anbboffni oerfteht man Die ®iebelblumen, mit welchen Die .?Canten Der i!ßimbergengiebel

(Diefelben mögen an8 eigentlichen, oDer an6 gefchweiften ©iebeln, oDer auch nur au8 rnnben @chwei=

fangen heftehen) befth finD. $n —— %ignr 10 Des Qiorlegeblatteö XVII ift Die %ilDung eine8 folchen XP;”

8aubhoffen Durch Die gwei, in einanber über @ci gefiellten, &naDrate ab (3 d nnD fghi ge5eigt, wobei Die '

mit kl nnD mu begeichneten 8inien fich DaDnrch ergeben, Daß Die ©telle m Die 9)iitte Der ibiftang f 1), mb

Die ©telle k Die 9)iitte Der ©iftang ah bilDet. ©emöhnlicher finD jeDoch folche 8aubhoffen oDer ®iebelblnmen

flatt quaDratifch, oblong geftaltet. $n lehterem %alle ift Die üblichfte 93iaafibeftimmnng in Der ©iagonale

De8 fluaDrat8 enthalten, D. h. man müßte, wenn man Die ®iebelblume %igur 10 oblong bilDen wollte, Die

9iichtung Der 8inien a d nnD [) @ fo weit über a nnD b hinauf» verlängern, bi?» Diefelbe_n Der ibiagonale a c ober

b d gleich fein würben. ®iefi flierfahren ift in -— %ignr 1 De8 .Qiorlegeblatteä XVIII veranfchanlicht, inDem hier XVHL

Die Sbiagonale b d De6 urfprimglichen ®uaDrat8 ab 0 d auf Den 2inien a (] nnD b @ bi8 f nnD @ hinan8=

getragen, nnD fo Da8 ®blongnm f e c d gebilDet ift, innerhalb Deffen foDann Die ßeichnnng Der élölnme

entworfen wirD. 11ebrigen6 läßt fich auch Die 8änge De8 ä8lumenftengelä geometrifch normiren, inDem Diefelbe

5. %. in $—igur 10 bei Qiorlegeblatteö XVII fich Dabnrch ergiebt, Daß Die ßc’1nge e c in Der ©iagonale Dei, au8

Dem QuaDrat a b c d gebilbeten, .Siubn8 befieht. ßon Den, im Qiorlegeblatte XVIII Dargeftellten, ©iebelblnmen

ift nur Die $igur 7 quaDratifch, alle übrigen finD oblong behanbelt. ©ie —— $;igur 2 ift eine ©iebelblume, welche X‘;!H'
fich in Der nämlichen ®röfie an einem, Der nach meinen 3eichnnngen au8geführten, ®rabmonnmente an Der

%!S3imberge befinbet. @ine reichere %Behanblnng Der nämlichen, eichenblattartigen 8anbblattgeüaltnng habe ich

in — %igur3 gegeigt. (©leichfallä eine eichenblattartige?Behanblnng (mit flianbnmfchlägen) habe ich Den (8iebel=“ä“'

blumen Der, in %ignr 1 bei äßorlegeblatte8 XVI Dargeftellten, %Ißimberge gegeben, welche Darin von Der gewöhn=

lichen 2lrt abweichen, Daß fie gegen Die ©iebellinie an abgernnDet finb, unD hier feinen rechten &Biniel, wie

gewohnlich, bilDen) ©ie— $ignr 5 geigt eine einfache, rnnDblättrige ®iebelblnme mit jenen befonDeren QßinDnngen XV5HI‘

Der %lattenbignngen an Den @inbnchtnngen, Deren ich fchon oben ermahnte. ©ie — %igur 6 bilDet eine reich=XVIII—

blättrige ©iebelblnme mit rnnDen unD gemmbenen äßlattenbignngen an Den @inbnchtnngen, welch? lehtere 6'

‚nach 2lrt Der Diftelblattartigen 8anbbehanblnng (?;ignr 8) mit fpi3igen élBinfeln (ftatt Der rnnDen äßehanblung)

oerfehen finD. 53ie —— ‘8iguren 7 mb 8 enthalten Die Difielblattartige %BehanDlung Der 8aubboffen, erftere an}”.“-

einfacherem, lehtere in reicherem ©thle. 2lehnlich Der ©eftaltnng in $ignr8 ift Die in —— %?igur 4 Dargeftellte “ff“-
©iebelblume, bei welcher Die %lattenbigungen ftatt eciig, runD gebilbet unD mehrblätterig getheiit finD ©iefe '

éBlnme nahert fich hinfichtlich ihrer %Bielblätterigieit Dem 2lrabeölenftple, welcher in Dem, in — $igur 9XVHL

gegebenen, Diftelblattartigen ßanbboffen Durch Die llmbiegungen feiner ®auptblätter fich noch mehr an8fpricht.

é)Jian fann übrigen6 einen oerfchiebenen (Sharaiter Der ©iebelblnmen oDer überhaupt De6 ßaubweriä anneh=

men, infofern von Dem (Sharatter Der ©teinarchitectnr, ober Der ®olgarchitectnr, oDer Deä 2lrabe6ienfiplä in

9Jialereien Die 9ieDe ift. SDer gange 11nterfchieb beruht inbeffen Darauf, Daß Der 8anbfthl in Der @teiirarchitect'nr

ftrenger -ift‚ in Der ®olgarchitectnr fich mehr Dem 2lrabe6ienfttfl nähert, nnD legterer enDlich eine gang freie,

' phantafiifche %ehanblnng 5uläfit. iDie %ialenblnmen (Deren @intheilnng am 9iiefen Der %iale, Dann Die 2lw3=

laDung unD ®öhe ihrer ä8offen bereit6 oben bei @rilärnng De6 Qiorlegeblatteä XV nach Der 9iegel De6 %))ieifierä

9ioricger von 1486 befchrieben wnrDe) nnterfcheiben fich von Den ®iebelblumen nur DaDnrch, Dat? fie einfacher

unD gleich Den .iirengblnmen völlig rnnD, hingegen Die ©iebelblumen nur relief behanbelt finD 3ur leichtem

23erftanDlichieit habe ich im Qiorlegeblatte XIX %ialenblnmen von Der ©eite in geometrifcher 5eichnnng,
53


